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dischen Fachbesuchern sind es
sogar neun von zehn. Das zeigten
die repräsentativen Besucherbe-
fragungen des Messeausrichters
VDA. Die meisten ausländischen
Fachbesucher kamen aus China,
gefolgt von den Niederlanden und
Polen. „Die IAA ist noch stärker
die Messe der Entscheider, und sie
ist internationaler denn je“, so
Wissmann.

M E S S E D E R R E K O R D E

Digitale Bus-Zukunft
IAA mit neuen Megatrends

Besonders zufrieden äußerten sich
die Aussteller über die hohe Quali-
tät der Besucher und die sehr
intensiven Kundengespräche. Die
IAA Nutzfahrzeuge hat sich noch
stärker zu einer professionellen
Fachmesse der Entscheider ent-
wickelt: Der Fachbesucheranteil
stieg auf 86 Prozent (2014: 84 Pro-
zent). Acht von zehn Fachbesu-
chern sind Entscheider, bei auslän-

Das Motto dieser IAA – „Ideen
sind unser Antrieb“ – wurde auf
dieser weltweit wichtigsten Leit-
messe für Transport, Logistik und
Mobilität voll eingelöst. Für die
Innovationskraft der Nutzfahr-
zeugindustrie und deren Zulieferer
standen 332 Weltpremieren und
über 100 Europapremieren.
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Hannover. (lop) Mit Rekordzahlen an Besuchern, Ausstellern und
Welt- sowie Europapremieren von Fahrzeugen und Zuliefer-Produk-
ten ist die 66. IAA Nutzfahrzeuge in Hannover zu Ende gegangen.
„Wir freuen uns über nahezu 250.000 Besucher, ein sehr, sehr gutes
Ergebnis. Und wir haben damit – trotz der um einen Tag kürzeren
Dauer der Messe – das Niveau des Jahres 2014 übertroffen“, betonte
Matthias Wissmann, Präsident des Verbandes der Automobilindustrie
(VDA), bei der Abschluss-Pressekonferenz.

Fortsetzung auf Seite 4 >>

GEBALLTE BUS-POWER am
Stand von MAN Truck& Bus.
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NEWS

Berlin. Wolfgang Steinbrück ist
als Präsident des bdo im Amt für
drei weitere Jahre bestätigt wor-
den. Bei der Delegiertenversamm-
lung des Bundesverbandes Deut-
scher Omnibusunternehmer in
Berlin wurde Karl Hülsmann (Nie-
dersachsen) zum Vizepräsidenten
gewählt.
Mit Blick auf die problematische
Umsetzung des Personenbeförde-
rungsgesetzes vor Ort sagte bdo-
Präsident Wolfgang Steinbrück:
„Wir haben einen schwierigen
Weg vor uns. Ich möchte noch ein-
mal drei Jahre kämpfen für das
deutsche private Omnibusge-
werbe.“
Zuvor hatte die langjährige Vize-
präsidentin Gisela Volz angekün-
digt, nicht mehr dem bdo-Vorstand

und Hans Gassert (Saarland). Neu
in den Vorstand gewählt wurde
Ulrich Rau (Baden-Württemberg).

B D O

Steinbrück macht weiter
Ulrich Rau neu in den Vorstand gewählt

Berlin. „Hat der private Mittel-
stand im ÖPNV überhaupt noch
eine Chance?“, fragt bdo-Präsi-
dent Wolfgang Steinbrück im Vor-
feld des bdo Experten-Forums
ÖPNV. „Jeder, der erfolgreich im
Markt bestehen will, sollte sich
deshalb an dieser Veranstaltung
beteiligen“, sagte Steinbrück. Das
bdo Experten-Forum ÖPNV startet
am 8. November um 8.30 Uhr in
Berlin, Thomas-Dehler-Haus, Rein-
hardstraße 12 –16. Das Ende ist
für 17.30 Uhr vorgesehen.
Bereits am Montag, 7. November,
findet auf Einladung der Messe
Berlin ab 19 Uhr ein Abendemp-
fang in der Humboldt-Box (Berlin-
Mitte) statt, zu dem die Teilnehmer
des Experten-Forums herzlich will-
kommen sind. Dort sind in moder-
nem Ambiente erste Gespräche
über die Zukunft des ÖPNV mög-
lich. „Ich freue mich vor allem,
dass die Messe Berlin die Gelegen-
heit nutzen wird, die BUS2BUS –
Fachkongress und Messe vorzu-
stellen, die gemeinsam mit dem
bdo im April 2017 veranstaltet
wird“, sagte Steinbrück.

Nur noch 10 Prozent
an Private
Inzwischen gehen nach Angaben
des bdo 87 Prozent der Einnahmen
im Linienverkehr an öffentliche
Unternehmen, für die Privaten

bleibt nur noch rund 10 Prozent.
Gab es in den neunziger Jahren
noch mehr als 6000 private Busun-
ternehmen, sind es inzwischen
weniger als 4.000. „Jetzt müssen
die Ampeln auf Zukunft geschaltet
werden“, sagte Steinbrück. „Um-
so mehr freut es mich, dass wir ein
so hochkarätiges Feld an Gästen
für das bdo-Experten-Forum ÖPNV
gefunden haben.“

Referenten
und Praxisblock
Die Keynote am 8. November
spricht Tom Kirschbaum (Door2
Door), der mit der App Ally und mit
Allygator den Verkehrsmarkt auf-
mischt. Über die Verordnung 1370
für mehr Wettbewerb diskutieren
u. a. Jan Scherp (EU-Kommission),
Staatssekretär Rainer Bomba
(BMVI), Michael Donth (MdB) und
Christian Schreyer (Transdev).
Der Parlamentarische Staatssekre-
tär Enak Ferlemann (BMVI) eröff-
net den zweiten Teil der Diskus-
sion, wenn es um die Bilanz von
rund vier Jahren Personenbeförde-
rungsgesetz geht. Darüber spre-
chen dann u. a. Ingo Wortmann
(VDV), Stefan Karnop (Sachsen-
Anhalt), Hilmar von Lojewski
(Deutscher Städtetag) und Witgar
Weber (Verband Baden-Württem-
bergischer Omnibusunternehmer).
Im großen Praxisblock, in dem

Unternehmer fragen und Experten
antworten, sind vertreten: Andree
Bach (DB Regio Bus Nord), Sebas-
tian Roling (Rechtsanwalt), Holger
Zuck (Anwaltskanzlei Zuck), Cle-
mens Antweiler (RWP Rechtsan-
wälte) und ein Vertreter der Wend-
landt Unternehmensberatung.

Großer Anklang
Das Format der bdo Experten-
Foren findet großen Anklang in der
Branche. Nach der Veranstaltung
zum Thema Bus 4.0 im Frühjahr
sagte Mario König, Salza Tours:
„So eine geballte Menge an wert-
vollen Informationen von zahlrei-
chen hochkarätigen Referenten
bekommt man nicht alle Tage
geboten. Zudem war der Kongress
super organisiert!“
Volker Tuchan vom Landesverband
Hessischer Omnibusunternehmer
meinte: „Ein absolutes Muss für die
Branche: Die aktuellen Informatio-
nen und Hintergründe bringen
mich in meiner Arbeit vor Ort das
entscheidende Stück nach vorne.“
Einer der Referenten schrieb: „Vie-
len Dank für die Einladung zu die-
ser hervorragenden Veranstaltung
und natürlich für die tolle Organi-
sation. Bei Interesse komme ich
immer wieder gern nach Berlin.“

T H E M A Ö P N V

Hat der Mittelstand noch eine Chance?
Experten-Forum ÖPNV des bdo am 8. November

angehören zu wollen. Volz sagte,
sie wolle sich nun auf das eigene
Unternehmen konzentrieren. Stein-
brück dankte ihr herzlich für ihren
Einsatz für die Busbranche.
Als Vorstandsmitglieder bestätigt
wurden Lothar Kastner (Berlin),
Karl Reinhard Wißmüller (Hessen)

Wolfgang Steinbrück

Der neue bdo-Vorstand

www.eurobus.de

Leipzig. Bereits zum zwölften Mal
findet der Mitteldeutsche Omni-
bustag, die größte Branchenveran-
staltung in Mitteldeutschland, statt.
Am 23. November wird die zweitä-
gige Fachkonferenz im Ramada
Hotel in Leipzig beginnen. Erwartet
werden ca. 200 Teilnehmer.
Getreu dem Motto „Vorfahrt für
den Mittelstand – Zukunft Bus“
stehen u. a. die Entwicklung der

ÖPNV-Finanzierung in Mittel-
deutschland, Erfahrungsberichte
aus aktuellen Genehmigungswett-
bewerben und der Vorrang der
Eigenwirtschaftlichkeit sowie Tipps
im Umgang mit bürokratischen und
steuerrechtlichen Hürden im Reise-
verkehr im Fokus der Fachtagung.
Das 2015 grundlegend veränderte
Veranstaltungskonzept stieß bei
Teilnehmern und Ausstellern auf

großen Zuspruch. Das verschlank-
te Rahmenprogramm bietet mehr
Zeit für den ausführlichen Informa-
tionsaustausch und die Kontakt-
pflege mit Ausstellern aus den Be-
reichen Dienstleistung, Industrie
und Technik. Fahrerauszeichnung
„Sicher und Unfallfrei“ und die
Busausstellung sind weitere High-
lights.
www.omnibustag.de

L A N D E S V E R B Ä N D E

12. Mitteldeutscher Omnibustag
Größte Branchenveranstaltung Mitteldeutschlands am 23. /24.11.
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Die IAA 2016 – E-Mobi l i ty und Digi tal is ierung Die IAA 2016 – Fest ival der neuen Busse

WILLKOMMEN – jeder Dritte der 250.000 Besucher kam aus dem
Ausland, die meisten aus China.

REKORD-BESUCHERZAHLEN – trotz einem Tag weniger. DIGITALISIERUNG – das
Thema dieser IAA, auch bei
Continental.

IM GLÄSERERNEN TRUCK am Stand von ZF verschaffte sich Verkehrs-
minister Alexander Dobrindt einen Eindruck vom automatisierten Fahren.

SPEKTAKULÄR BEI NACHT in Szene gesetzt: Auftritt des neuen
Future Bus von Mercedes-Benz Omnibusse.

WELTPREMIERE und mit Spannung erwartet: Der neue Tourliner Reise-
bus, mit dem MAN die Bedeutung der Marke Neoplan wieder höher stellt.

Drei große Themen haben diese IAA
dominiert: Elektromobilität, Digita-
lisierung, und urbane Logistik. So
gut wie jeder Hersteller von Stadt-
bussen hat Modelle mit Elektro-
und Hybridantrieb gezeigt. In den
Städten wird in Zukunft immer
mehr emissionsfreie Mobilität mög-
lich sein, Busse und Transporter
werden flüsterleise durch die Stra-
ßen fahren. Dies gilt mittelfristig
auch für schwere Lkw im Verteiler-
verkehr. „Eine neue Lebensqualität
für urbane Räume wird damit er-
kennbar“, so Wissmann.
Die Digitalisierung hat sich als der
größte und umfassendste Innovati-
onstreiber präsentiert. Die Vernet-
zung und Automatisierung des
Nutzfahrzeugs, auch der Busse,

geht weiter über die bisher be-
kannten Assistenzsysteme hinaus.

Daimlers Visionen
werden wahr
Der EuroBus-Rundgang über die
IAA startet bereits einen Abend

vor der Eröffnung. Mit einer fulmi-
nanten Show hat Daimler im Kraft-
werk von Hannover-Linden die
66. IAA Nutzfahrzeugmesse einge-
leitet. Vor 600 Journalisten aus 30
Ländern präsentierten Daimler
Buses, Daimler Trucks und Merce-
des-Benz Vans die ersten vollelek-
trischen und teilautomatisierten
Fahrzeuge für den Transport von
Personen und Gütern in den Städ-
ten der Zukunft.

Gezeigt wurden der Future Bus,
der in Amsterdam bereits getestet
wird (EuroBus berichtete) und der
bei der IAA seine offizielle Welt-
premiere feierte, der weltweit
erste vollelektrische Lkw Urban
eTruck und der ebenfalls brand-
neue Vision Van, der mit fahrenden

Robotern und fliegenden Drohnen
die futuristische Belieferung der
Haushalte a la „Star Wars“ ebenso
effizient wie verblüffend sicher-
stellen soll. Alle nicht nur elek-
trisch angetrieben, sondern vor
allem mit digitaler Konnektivität

versehen, die aus Fahrzeugen
intelligente Verkehrsteilnehmer
machen kann – zum Nutzen für
Betreiber und zum Vorteil für die
Bewohner von Städten, um die es
vor allem geht.

„Wir stehen am Beginn eines
neuen Zeitalters, mit mehr Verän-
derungen an unseren Fahrzeugen
in den nächsten zehn Jahren als
in den vorherigen 120 Jahren –
und Daimler verändert sich mit",
prophezeite Nutzfahrzeugchef Dr.
Wolfgang Bernhard. Daimler wer-
de ab jetzt nicht nur die Hard-
ware anbieten, sondern komplette
Transportlösungen mit digitaler
Konnektivität. Und Hartmut Schick,
Leiter Daimler Buses, zeigte sich
anhand der erneut unter Beweis

gestellten Innovationsfähigkeit –
und untermauert von neuesten
Absatzzahlen – selbstbewusst:
„Wir sind der klare Marktführer –
mit großem Abstand zum Wett-
bewerb“.

VDA-Präsident Matthias
Wissmann sichtlich zufrieden.

Zitat:

5 Milliarden mal Bus
„Der Bus ist das Rückgrat des
öffentlichen Personennahver-
kehrs. Er ist das bevorzugte
Verkehrsmittel bei knapp der
Hälfte aller Fahrten. Allein in
Deutschland wurde im vergan-
genen Jahr über 5 Milliarden
Mal Bus gefahren.“

Dr. Kay Lindemann,
VDA-Geschäftsführer

Fortsetzung auf Seite 5 >>

MAN mit
Neoplan-Tourliner
Mit der Weltpremiere des neuen
Tourliner hat MAN Bus & Truck
eine deutliche Stärkung der Marke
Neoplan als Kundensignal gesetzt
– ein klares Bekenntnis zur Zwei-
Marken- Strategie, wie Bus-Chef
Rudi Kuchta betonte.
Der neue Reisebus bringt dem
Betreiber Kostenvorteile durch eine
weitere Gewichtsreduzierung, ei-
nem erstaunlichen CW-Wert von
0,36 und eine dadurch erreichte

Kraftstoffersparnis von bis zu 10 %.
Wie gewichtig MAN beim Thema
E-Mobility mitreden kann, vermit-
telt eine Machbarkeitsstudie eines
Elektro-Citybusses, mit der die
Münchener, die schon seit Jahr-
zehnten auf diesem Sektor Ent-
wicklungen betreiben, eindrucks-
voll dokumentieren, welche unter-
schiedlichen Lösungen sie zu den
Lademöglichkeiten – ob Plug-In,
Pantograph oder Induktion – dar-
stellen können. Klare Ansage dazu
von CEO Joachim Drees: „Vor
2020 werden wir einen vollelektri-
schen Stadtbus produzieren, ab
2018 die ersten Prototypen für
Kunden als Testfahrzeuge.“ Pre-
miere feierte übrigens auch der
neue MAN Lion’s Intercity.

MAN-Fazit
Im Bus-Bereich von MAN Truck &
Bus wurden die Verkaufserwartun-
gen für die IAA übertroffen. Insge-
samt stehen mehr als 350 Fahr-
zeuge auf der Bestell-Liste des Her-

stellers. „Alles in allem war die
Messe ein riesiger Erfolg, auch was
dieAnzahl der verkauften Fahrzeuge
betrifft“, so Heinz-Jürgen Löw, Vor-
stand Vertrieb und Marketing.
So sicherte sich beispielsweise Rei-
fers Reisen aus Warburg den ersten
Neoplan Tourliner. Unter anderem
konnte MAN außerdem während
der IAA symbolisch den 7500. MAN
Lion’s Coach übergeben. Grund zur
Freude lieferte auch der Neoplan
Skyliner: Er wurde auf der Messe
mit dem IBC Award ausgezeichnet.
In dem vorangegangenen intensi-
ven Vergleichstest hatte er sich vor
allem mit seinem Fahrwerk und
Fahrgastkomfort gegen andere
Doppeldecker durchsetzen können.
Die beiden dominierenden Themen
dieser IAA, digital Solutions und
Elektromobilität, wurden von MAN
eindrucksvoll präsentiert. Für RIO –

die neue Marke von Volkswagen
Truck & Bus im Bereich digitaler
Lösungen – hatte MAN eine beson-
dere Plattform auf der IAA. RIO ist
eine offene, herstellerunabhängige
Business- & Technologieplattform,
die individuelle und einzigartig
intuitive digitale Services für das
gesamte Transport- und Logistik-
Ökosystem bietet. MAN ist RIOs Ini-
tiator und verantwortlich für dessen
Entwicklung.

Neuer Evadys von Iveco
Premiere feierte auch der „große
Bruder“ des Crossway von Iveco:
Der neue Evadys ist 12,96 m lang
und wird von einem Cursor 9 Eu-
ro VI Motor angetrieben (294 kW/
400 PS). Er bietet 55 +1+1 Sitze
und ist voll klimatisiert.
Ebenso war am Stand Ivecos
Beitrag zur E-Mobility zu sehen:
Der neue Daily Electric Minibus
(80 kw / 109 PS) mit 16 Sitzen ist
mit 3 Sonick Batterien und Super-
cabs ausgestattet.

Scanias neuer Interlink
In Göttingen wurde er bereits ei-
nem Kundenkreis vorgestellt – jetzt
feierte er bei der IAA Premiere: Der
neue Scania Interlink. Der 14 m lan-
ge Reisehochdecker bietet 57+1+ 1
Sitzplätze und ist als Multitalent
vielseitig einsetzbar. Innen für den
Fahrgast komfortabel – mit Frenzel-
Küche – ausgestattet, wurde er auch
für den Betreiber weiter in Richtung
Verbrauchsoptimierung verbessert
und ist mit der Geschwindigkeitsre-
gelung Scania Adaptive Cruise Con-
trol ausgestattet.

Solaris Bus of the
Year 2017

Große Freude bei Solange Ols-
zewska, Eigentümerin von Solaris,
und CEO Andreas Strecker: Ihr
neuer Stadbus Urbino electric
wurde zunächst am Stand und
dann noch während der offiziel-
len VDA-Veranstaltung mit dem
Award Bus of the Year 2017 aus-
gezeichnet. „Als vor genau zehn
Jahren hier auf dieser Messe mein
Mann prophezeit hat: „Diesel ist
tot – es lebe die Elektrizität", da

Zitat:

32 g CO2

„Bezüglich Klimaschutz ist
der Bus ohnehin erste Wahl.
Die CO2-Emissionen liegen
pro Person und Kilometer bei
lediglich 32 Gramm – ein ab-
soluter Spitzenwert.“

Dr. Kay Lindemann,
VDA-Geschäftsführer

Fortsetzung auf Seite 6 >>
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Diese IAA hat alle Erwartungen übertroffen
Mehr Besucher trotz kürzerer Dauer /332 Weltpremieren /Megatrends Digitalisierung, Elektromobilität und urbane Logistik
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IAA 2018
Nach der IAA ist vor der IAA: In
einem Jahr beginnt in Frankfurt
am Main die 67. IAA Pkw (14. –
24. September 2017) und ein
Jahr darauf wird Hannover wie-
der Austragungsort der 67. IAA
Nutzfahrzeuge (27. September
– 4. Oktober 2018) sein.

Hartmut Schick

Rudi Kuchta

PROMI-FAKTOR: Selfie mit Boss Hoss.

Europart, Europas führendes
Handelsunternehmen für Nutz-
fahrzeugteile und Werkstattbe-
darf, präsentierte auf der IAA die
breite Auswahl an Ersatzteilen
und Verbrauchsmaterialien der
EUROPART-Eigenmarke.
Das Sortiment der Eigenmarke
umfasst heute mehr als 6.500
Teile, dabei kommen jährlich 500
neue Referenzen hinzu, sodass
bereits Ende 2016 rund 7.000
Artikel im Eigenmarkensortiment
geführt werden. Die Sortimentser-
gänzungen umfassen sowohl Er-
gänzungen des bestehenden Kern-
segments mit neuen Größen, aktu-
ellen Modellen oder zusätzlichen
Varianten als auch neue Waren-

gruppen, die das Programm erwei-
tern. „Unser erklärtes Ziel ist es,
unseren Kunden alle notwendigen
Ersatzteile, Werkzeuge und Zube-
höre aus einer Hand und wenn
möglich unter der EUROPART
Eigenmarke Premium Parts anbie-
ten zu können“, erklärte CEO Pierre
Fleck.
„Wir sind mit dem Messeverlauf
der IAA 2016 sehr zufrieden“, resü-
mierte Pierre Fleck. „Der große
Zuspruch unserer Kunden und Lie-
feranten und die vielen guten Kon-
takte auf dieser Messe bestärken
uns darin, auch beim nächsten Mal
wieder dabei zu sein. Für uns war
auch wichtig, die aktuellen Mega-
trends – Digitalisierung, Vernet-

zung und Urban Logistics – aus ers-
ter Hand zu erleben, um für uns
entsprechende Strategien entwi-
ckeln zu können. So werden unsere
Kunden künftig mehr und mehr die
Digitalisierung im Nutzfahrzeug
nutzen, um Wartung und Reparatur
frühzeitig zu planen.“
Insgesamt umfasst das Sortiment
derzeit 400.000 Teile. „Die Nach-
frage nach qualitativ hochwerti-
gen Alternativen zu Originalteilen,
also passenden Teilen mit gleicher
Funktionalität und Qualität,
nimmt weiterhin kontinuierlich zu.
Genau hier setzen wir mit unserer
europaweit erfolgreichen Zwei-
Marken-Strategie an: So können
wir für alle Bedarfe und Anforde-
rungen eine individuell passende
Lösung anbieten“, so Pierre Fleck.

Neu: Arbeitsscheinwerfer
EUROPART hat das Angebot der
Eigenmarke beispielsweise durch
Produkte für die Motorkühlung, die
Elektrik oder auch Handwerkzeuge
für die NFZ-Werkstatt erweitert.
Neu im Sortiment sind beispiels-
weise LED-Arbeitsscheinwerfer.
Kunden können aus insgesamt acht
verschiedenen Modellen mit unter-
schiedlichen Größen, Lichtstärken
und Leuchtwinkeln wählen.
Zum breit gefächerten Produkt-
programm der EUROPART Eigen-

marke gehören darüber
hinaus Verbrauchsmate-
rialen und Werkstattbe-
darf, wie chemische Pro-
dukte, Öle und Werkzeug
sowie Teile aus den Berei-
chen Achse und Bremse,
Fahrwerk, Motorzubehör,
Beleuchtung und Elektrik
sowie Ausstattung und
Zubehör. So sind bei-
spielsweise Bremsschei-
ben und Beläge ebenso
als EUROPART Eigenmarken-Pro-
dukte erhältlich wie Filter, Luftfe-
dern, Scheibenwischer oder Was-
serpumpen.

Hohe Verfügbarkeit
Alle Produkte der EUROPART Ei-
genmarke sind sowohl durch in-

E R S A T Z T E I L E U N D W E R K S T A T T

Mehr als 7000 eigene Premium Parts
EUROPART auf der IAA mit Eigenmarken-Sortiment erfolgreich

Am Stand von EUROPART.

Stefanie Schmidt (l.), Head of Marketing und Anna Lena Blanck,
Public Relations, bei der IAA.

Ad
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ia
l

Die Premium Parts der Eigenmarke sind gefragt.

„Wir haben unsere brand-
neue Entwicklung vielen Inte-
ressenten präsentieren kön-
nen und sind mit den Fachge-
sprächen auch mit Busunter-
nehmern auf dieser IAA sehr

zufrieden“, lautet das Fazit
von VENTECH-Vertriebsleiter
Frank Stratmann. „Pneuscan
Onground“ heißt diese Neu-
entwicklung aus dem Hause
VENTECH Systems, die auf

der Nutzfahrzeugmesse in
Hannover als Weltpremiere
vorgestellt und auf der Open
Air Demonstrationsfläche
„New Mobility World live“ in
Aktion präsentiert wurde.

Flexibel und
unabhängig

Mit dieser innovativen Bo-
denaufbau-Anlage erweitert
VENTECH Systems aus Dors-
ten seine weltweit bereits
vielfach bewährte Technik in
Sachen automatische Reifen-
druck- und Reifenprofil-Prü-
fung für Busse, Pkw, Trans-
porter und mehrachsige Lkw.
„Wir bieten hiermit eine flexi-
ble wirtschaftliche Variante
von Pneuscan an, die bei
Kunden ohne Tiefbauarbei-
ten in kurzer Zeit montiert
werden kann und lediglich
einen Netzwerk- und Strom-
anschluss benötigt“, erläu-
terte Stratmann am Stand.

Sekundenschnelle
Auswertung

Mit der „Bodenaufbauanlage“
können Daten von Reifen-
druck und Reifenprofil wäh-
rend der Überfahrt im Schritt-
tempo sekundenschnell ge-
messen, angezeigt und zum
Terminal gesendet werden.
Dafür wertet dieses High-
Tech-Produkt über die
Druck- sowie Profiltiefensen-
soren die Reifen aus. Eine

wichtige Unterstützung für
den Betreiber und dessen
Reifenplanung im Fuhrpark.

Leasingfähig

Der Technische Leiter von
VENTECH Systems, Andreas
Pietsch, weiß, dass diese
Lösung vielen Anwendern
beachtliche Pluspunkte brin-
gen wird: „Die Bodenaufbau-
Anlage ist flexibel bei der
Standortwahl, unabhängig
von Gebäude und Grundei-
gentum. Sie ist damit leasing-
fähig und somit ideal für ange-
mietete Flächen der Flotten-
und Fuhrparkbetreiber.“

Leicht
wiederverwendbar

Weitere Pluspunkte: „PNEU-
SCAN ONGROUND“ kann

umpositioniert bzw. wieder-
verwendet werden und lässt
sich somit optimal auf die
Infrastruktur des Kunden aus-
richten.“ Bei mehreren An-
wendern laufen bereits die
ersten Systeme im Praxistest.

W E L T P R E M I E R E

Volle Kontrolle über alle Reifen
Das neue Reifenkontrollsystem von VENTECH Systems als Bodenaufbau

VENTECH Systems GmbH

Halterner Str. 195

46284 Dorsten

Tel.:
+ 49-(0)23632-9522-4611

Fax:
+49-(0)23632 -9522-4601

E-Mail: sales@ventech.de

www.ventech.de

Vertriebsleiter Frank Stratmann erläutert das System am Stand.

Reifendruck und Reifenprofil werden bei der „ONGROUND-Anlage“ in Sekundenschnelle verlässlich
gemessen und die Daten übermittelt.

Das neue PNEUSCAN Bodenaufbausystem (PNEUSCAN ONGROUND).

Advertorial

terne Audits als auch von unab-
hängigen Organisationen nach
höchsten Automotive-Standards
geprüft. „Um die ausgezeichnete
Qualität unserer Eigenmarkenpro-
dukte auch langfristig sicherzu-
stellen, sind wir dabei, unsere Prä-
senz auf den Einkaufsmärkten

weiter zu stärken“, erklärt Fleck.
Neben dem günstigen Preis-Leis-
tungsverhältnis können sich
EUROPART-Kunden auch auf die
sehr hohe, europaweite Verfüg-
barkeit der Ersatzteile verlassen,
die EUROPART mit seinem dich-
ten Netz sowie mit einem ausge-
zeichneten Logistik-Konzept si-
cherstellt.

EUROPART

Martinstraße 13

58135 Hagen

st.schmidt@europart.net

Tel. +49(0)23313564-4101

www.europart.net
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Die IAA 2016 – Fest ival der neuen Busse

E-MOBILITY VON MAN: In diese Lion’s City Studie hat MAN Truck & Bus alles
eingebaut, was es an möglichen Lösungen so alles gibt.

IVECO-WELTPREMIERE für den großen Bruder des Crossway,
den Evadys.

DER NEUE VOLVO ELECTRIC: Die Schweden setzen auf ein „Triple“
bei alternativen Antrieben.

haben ihn die meisten für einen
Exoten gehalten. Wenn ich heute
durch die Hallen der IAA gehe und
die vielen Elektrobusse von allen
Herstellern sehe, dann erfüllt mich
das doch mit einem gewissen
Stolz, was wir als Familienbetrieb

mit Solaris in 20 Jahren unseres
Bestehens geschaffen haben,“
freute sich die emsige Solaris-Che-
fin über diese Bestätigung.

Als Vorreiter in Sachen Elektro-
busse haben die Polen in der Tat
einiges auf diesem Sektor vorzu-
weisen: 1350 verkaufte Busse in
15 Jahren mit Elektroantrieb – mal
als Trolley, als Hybrid oder als reine
Batteriebusse. „Wir haben das
Knowhow, um für die nächsten 20
Jahre gerüstet zu sein“, so CEO
Andreas Strecker. Und das nicht
nur mit Elektrobussen, wie auf der
IAA gezeigt wurde. Denn am Stand
war auch ein brandneuer Urbino
12 CNG mit Erdgas zu sehen. Sola-
ris ist also nicht nur auf eine
Antriebsquelle fixiert, obwohl man
schon 60 Urbino electric in diesem
Jahr verkauft hat und ein „neuer
Auftrag über 20 Einheiten für Kra-
kau gerade hereingekommen ist“,
wie Strecker vermelden konnte.

Volvo: „Bereits Serie“
Bei allem Hype um E-Mobility bei
dieser IAA und Zukunftsvisionen
machte Volvo Bus Eines deutlich:
„Wir sprechen nicht über Prototy-
pen, sondern bereits über Serien-
produktion von heute“, markierte
Thomas Hartmann, Deutschland-
Chef der Volvo Bus Corporation,
seine Position im Markt klar. „Wir

haben keine Probleme damit, auch
Großaufträge bereits entgegen zu
nehmen und auch zu liefern“. Und
dabei zählt für den Bushersteller
aus Schweden weiterhin nur das
Triple: Diesel-Hybrid, E-Hybrid und
vollelektrisch – so wird Volvo wei-
terhin fahren.

Der Volvo electric 7900 Stadtbus
für Keolis im schwedischen Väs-
trank wurde mit seinen „Triple-
Brüdern“ aus dem auf die indivi-
duellen Anforderungen im ÖPNV
zugeschnittenen Portfolio präsen-
tiert. Er soll im letzten Quartal
2017 bereits in Serie gehen.

VDL mit Electric Midibus
VDL Bus & Coach hat seine Pro-
duktpalette an vielen Stellen er-
weitert. Die neuen Längenversio-
nen des Citea LLE mit 9,90 m,
10,7 m und 12,7 m Länge sowie
der 10,6 Meter lange Futura fügen
sich nahtlos in das Konzept kos-

teneffizienter Busse ein. Die Nie-
derländer sehen große Zukunfts-
möglichkeiten für die Elektromobi-
lität und konzentrieren sich vor
allem auf Nullemissions-Lösungen
für den ÖPNV.
Neu in diesem Bereich ist die Ent-
wicklung des VDL MidBasic Electric
– eine Antwort auf die Nachfrage
bei Kleingruppenbeförderung.
Dieser Linienkleinbus ist mit 8+1
Sitzplätzen ausgestattet. Je nach

Batteriepaket hat der Premieren-
bus einen Aktionsradius von 200
bis 300 km. Das Basisfahrzeug ist
ein Mercedes-Benz Sprinter in
3,5 t-Ausführung. VDL ersetzt den
Diesel-Antriebsstrang durch einen
vollelektrischen Antriebsstrang
(Firma Kreisel, Österreich). Die
Elektromotoren sind 120 kW bis
150 kW stark. Laden ist mit dem
serienmäßig eingebauten 22-kW-

Thomas Hartmann, Volvo Busse
Deutschland: „Längst keine Proto-
typen mehr“.
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IVECO DAILY ELECTRIC: Die neue Elektroversion des Bestsellers.

Ladegerät möglich. Mit einem
Ladestecker vom Typ 2 Combo,
kann der Kleinbus die für Pkw ein-
gerichtete Infrastruktur nutzen,
wodurch kaum in eine eigene
Lade-Infrastruktur investiert wer-
den muss.

CO2-Pionier Konvekta
„erleuchtet“
Wie funktioniert eigentlich eine
Bus-Klimaanlage mit CO2? Wer es
genau wissen wollte, war am
Stand von Konvekta genau beim
Richtigen. Denn der Klimaanla-
gen-Spezialist aus Schwalmstadt
ist der Erfinder der CO2-Wärme-
pumpe. Und wie diese ganz genau
das beste Klima im Bus erzeugt
und reguliert, das zeigte das Team
der Techniker den Fachbesuchern
höchst anschaulich an Hand von
farblich ins rechte Licht gerückten
Komponenten und damit korres-
pondierenden Leuchtbalken.

Otokar steigert Exporte
Der türkische Bushersteller Otokar
hat sein erweitertes Bus-Portfolio
bei dieser IAA präsentiert. In Han-
nover wurden der Navigo T,Vectio T,
Territo U, and Kent C vorgestellt.
Seine Busexporte hat der Markt-
führer in den ersten acht Monaten
des Jahres um 35% steigern kön-
nen, wie Denis Toublanc, Marke-
ting-Leiter Otokar Europe, berich-
tete: „Damit ist Otokar der erfolg-
reichste Bushersteller der Türkei“.
Das Mitglied der Koc Gruppe
exportiert Busse in 45 Länder. Die
Hauptabsatzmärkte sind Frank-
reich, Italien, Deutschland, Rumä-
nien und die Insel Malta.
Eines der in Europa am besten
angenommenen Modelle ist der
Reisebus Vectio T. Der 10 m lange
Midibus mit 34 +1+ 1 (inklusive
WC) und 5,5 m3 Kofferraumvolu-
men ist wahlweise mit der Mo-
torisierung MAN D0836 LOH 72,
Intercooler turbo Diesel, E6 oder
Cummins ISB6.7, E6 ausgestattet.
MAN: 213 kW (290 HP) 2.300
rpm / Cummins: 213 kW (310 HP)

2.300 rpm. Getriebe: ZF Ecolife,
ZF 6S1110BO air assisted gear
shifting system.

Frenzels mobiler
Treppenlift
Busausstatter Frenzel ist gleich
mit mehreren News zur IAA ge-
kommen: Zum Einen mit einem
Katalog, in dem erstmals alle Pro-
dukte und Ausstattungsvarianten
in einem dicken Ringbuch zusam-
mengefasst dargestellt werden –
ein hilfreiche Arbeitsgrundlage bei
der Suche nach den richtigen Aus-
stattungsdetails. Zweitens mit ei-
nem neuen Touchdisplay für den
Frenzel Snack-Automaten, der
nicht nur in Fernbussen für Um-
satzplus sorgt, mit der man Ver-
kaufszahlen auslesen und die
Automatenbefüllung organisieren
kann. Und drittens mit dem mobi-
len Treppenlift Easyporter .
Diese innovative Einstiegshilfe
wird weltweit und exklusiv nur
von Frenzel vertrieben. Geschäfts-
führer Andreas Frenzel: „Einfacher
geht’s nicht – mit geringstem Auf-
wand kann der Treppenlift von
einer Person in Position gebracht
und bedient werden. Mit knapp
50 kg ist er ein echtes Leichtge-
wicht. Und nach Gebrauch ver-
schwindet er einfach wieder im
Kofferraum.“
Die mitgelieferte Auffahrtsrampe
erleichtert dabei das Be- und Ent-
laden. Für die Erstinstallation sind
lediglich zwei Bohrungen und eine
24-Volt-Steckdose erforderlich.
Auch ältere Bustypen sind für den

Einsatz geeignet. Das bedeutet
auch: Der mobile Treppenlift kann
jederzeit jedem Bus der eigenen
Flotte zur Verfügung gestellt wer-
den. Für die Montage werden die
Stangen einfach am oberen Ende
der Treppe fixiert. Der Sitz bewegt
sich mit Hilfe eines Elektromotors
nach oben und unten.

TMs neue
Kapselmaschine
Eine neue, einfach zu bedienende
Espresso-Kaffeekapselmaschine
für eine Vielzahl an Kaffeespeziali-
täten hat TM bei seinen Bordkü-
chen-Varianten präsentiert.

Durch ein herstellerunabhängiges
Kapselverfahren ist der Betreiber
frei in seiner Auswahl der Kaffee-
kapseln. So stehen neben den kon-
ventionellen Alu- und Plastikkap-
seln auch umweltfreundliche Bio-
kapseln zur Auswahl, die aus bio-
logisch nachwachsenden Rohstof-
fen hergestellt werden.
Ebenfalls am Stand war eine Er-
weiterung der bewährten Quick-
Service Bordküchenreihe zu sehen,
die Bordküche „Quattro“. Sie
wurde einem kompletten Remake
unterzogen, wird künftig in das
bestehende QS MultiPlus Gehäuse
verbaut und vollständig nur noch
im deutschen Werk in Neu-Ulm
gefertigt. Diese Küchenvariante ist
mit vier unterschiedlichen Kompo-
nenten ausgestattet und bietet
somit eine Küchen-Komplett-Lö-
sung. Sie besteht aus einer großen
32 Liter Kühlbox für Getränke. Im
Würstchenkocher mit einem Fas-
sungsvermögen von fünf Litern
bzw. ca. 40 Würstchen können
auch andere warme Speisen und
Getränke zubereitet werden. Ab-
gerundet wird das Heißgetränke-
angebot mit der Kaffeebrühma-
schine CaféPerfect 40, die bis zu
40 Tassen ermöglicht und einem
Heißwasserboiler.

Temsa jetzt
umstrukturiert

(EB) Temsa stellte bei der IAA die
Busse Maraton, HD, MD9 LE und
MD9 vor. Umut Kamay, Geschäfts-
führer von Temsa Deutschland,
ging auf die Umstrukturierung des
Unternehmens in Deutschland:
„Mit dem Umstrukturierungspro-
zess 2014 in Deutschland wurden
die Bereiche Vertrieb, Vertriebska-
näle, Vermarktung, Kundendienst
und Ersatzteile den Erwartungen
unserer Kunden entsprechend ver-
bessert. In diesem Prozess wurden
Fahrzeuge, die den Kunden- und
Marktanforderungen entsprechen,
entwickelt und eingeführt.“ So
die Busse Maraton, MD9 Coach
und HD13. „Mit dem MD9 LE wol-
len wir zu einem Nischenplayer im
Bereich Personenbeförderung zu
werden und somit den Vertrieb
vergrößern.“
Acar Kocaer, internationaler Ver-
triebsleiter, resümierte: „Trotz der
Schwierigkeiten in diesem Jahr,
hat Temsa sowohl im Intercity-
Segment als auch in der Kurzstre-
cken-Personenbeförderung neue
Produkte entwickelt. In den ersten
8 Monaten dieses Jahres hat
Temsa 1091 von insgesamt 3365
Bussen in der Türkei verkauft und
somit 32 Prozent Anteil erhalten.
Wir gehen davon aus, dass Temsa
damit auch im Jahr 2016 Markt-
führer der Türkei sein wird.“

Kocaer weiter:
„Wir erwarten
im Exportmarkt

2016 ein Wachstum um 50 Prozent
in der Menge und 35 Prozent im
Umsatz. Im Bereich Midi haben
wir mit unserem neuen Produkt

MD7 mehr als 130 Bestellungen
erhalten. Für die wichtigsten Pro-
dukte HD12 / 13 und MD9 im Tou-
rismus-Segment haben wir jeweils
mehr als 100 Bestellungen und
Auslieferungen in ganz Europa
durchgeführt.“
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DER NEUE INTERLINK von Scania war bereits bei einer Kunden-
Premiere in Göttingen gezeigt worden.

SOLARIS hat als Premierenbus eine CNG-Version des Urbino vorgestellt. OTOKAR mit seinem Vectio T.

BEI KONVEKTA präsentierte Marketing-Leiterin Claudia Mittelstaedt
farblich akzentuiert die CO2-Klimaanlage

FRENZEL hat seine gesamte Ausstattungsvielfalt in einem neuen
Katalog dargestellt, wie Kerstin Haberlling (Marketing) und Jürgen Kost
(Senior Export Manager) hier zeigen.

DIE NEUEN BORDKÜCHEN VON TM zeigte Julia Ströbel (Marketing)
am Stand des Neu-Ulmer Busausstatters Technischer Gerätebau.

OTOKAR Marketing-Chef Denis
Toublanc bei der Präsentation.

SOLARIS-CHEFIN SOLANGE
Olszewska und CEO Andreas
Strecker mit der Trophäe „Bus of
the Year“.

Sprinter 516
Schulbus 19 Sitzer
€ 45.490,–
22 Sitzer
€ 47.990,–
Reisebus Vollausst.
€ 79.990,–

VW Crafter 50
Last Edition
Doppelglas, Klima,
12 KW, Gepäckablage
links und rechts, Stand-
heizung, 19 Schlafsessel
€ 44.444,00
22 Sitze hoch/ fest
€ 44.888,00

City Varianten
MB Sprinter und Iveco
Daily, bis zu 40 PAX
Daily
€ 112.900,–
Sprinter ab
€ 75.900,–

Iveco Daily
Schulbus
Bis zu 33 Sitze hoch
fest, Frontklima, Telma
€ 97.900,–
Reisebus 28 SS
€ 112.900,–

OV Steinborn GmbH
www.midibusse.de · 89155 Erbach

Tel.: 07305-919800 · us@steinborn-omnibus.de

Ständig ca.10 Busse in unserer Ausstellung

Suche Omnibusse für
Italien

Setra, Mercedes, Neoplan
MAN, Reisebus, Linienbus

ab Bj. 84 auch Unfallbusse
gute Bezahlung.

Tel. 0039 0744 304730
Fax 0039 0744 304800
Funk 0039 348 3325922

Gebrauchte Ersatzteile
www.busteile-billiger.de

neu – überholt – gebraucht

D-24941 Flensburg Telefon: 04 61/5 03 19 30
Am Friedenshügel 15 Telefax: 04 61/5 03 19 35
oder Gunnar Witte, Tel.: 0174-1 85 51 94

Citaro O 530 (2006), 36
Sitz- und 62 Stehplätze,
großer Motor, LAWO, La-
ckierung neu

SETRA S 317 UL
(2005), 53+1 Sitz- und
55 Stehplätze, Klima, 354
PS, Euro 3

MB O 814 D Vario –
(2005), 29+1 Sitze
hoch / fest, Euro 3

Integro O 550 M
(2008), 57+1 Sitz- und
32 Stehplätze, Euro 5

SETRA S 319 NF
(2006), 54+1 Sitz- und
56 Stehplätze, Klima,
354 PS, Lackierung neu

Integro O 550 L –
(2009), 57 Schlafsessel,
46 Stehplätze, Klima,
Power-Shift

SETRA S 415 UL –
(2012), 49+1 hoch / fest
und 38 Stehplätze,
Klima

SETRA S 415 HD
(2008), 44+2+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung,
Euro 4

SETRA S 416 GT-HD/2
(2008), 46+2+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung,
Heckeinstieg

E-Mail: G.Witte@omnibushandel-Nord.com
Internet: www.Omnibushandel-Nord.com

Vertriebsdirektor Acar Kocaer erläutert die
Umstrukturierung.

IAA-PRÄSENZ: (v.l.n.r.): Umut Kamay (Geschäfts-
führer Temsa Deutschland), Dinçer Celik (General
Manager Temsa Global) und Acar Kocaer (Int. Sales
Director und 2. Geschäftsführer Temsa Deutschland)
vor dem Maraton, dem neuen Flaggschiff.




